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              Zugestellt durch Post.at

Amtliche Mitteilungen der 
Marktgemeinde Klöch

Herausgeber und Verleger: 
Marktgemeinde Klöch 

Für den Inhalt verantwortlich: 
                 Bgm. Josef Doupona   
         Ausgabe 17, Jänner 2014

Gemeindeversammlungen 2014
• Dienstag, 04. Februar
		  • Mittwoch, 05. Februar
				    • Donnerstag, 06. Februar
Die genauen Beginnzeiten und Veranstaltungsorte finden Sie auf Seite 3!

Winzerzug 2013 -
ein voller Erfolg!
(Mehr dazu finden Sie auf Seite 12)
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Was ich sagen 
wollte ...

Spannende Fragen auf 
Bundes-, Landes- und 
Gemeindeebene brauchen 
ehrliche und klare Ant-
worten. Wir haben eine 
neue Bundesregierung, die 
von Anfang an schlecht-
gemacht wird. Ungelöste 
Probleme im Staate Ös-
terreich wie Verwaltungs-
reform, Gesundheit, Pen-
sionen, Bildung, Steuern, 
Abgaben, Arbeitsplätze, 
Zersiedelung des entlege-
nen ländlichen Raumes 
- all diese Themen sind 
anzupacken, um unse-
rer Jugend Zukunft zu 
geben. Im Land werden 
Reformen angegangen, 
die nicht immer Zuspruch 
finden, aber dringend not-
wendig sind. Auch wenn 
Klöch nicht von ei-
ner Zusammenle-
gung betroffen ist, 
müssen wir Über-
legungen anstellen, 
wo wir effizienter 
sein können, damit 
wir als kleine feine 
Weinbaugemeinde 
weiterhin so erfolgreich 
unterwegs sein können. 
Wir haben Ihnen einen 
neuen Klöcher Jahreska-
lender bereitgestellt, um 
die vielen Termine in 
unserer Marktgemeinde 
leichter sichtbar zu ma-
chen. 
Der Klöcher Winzerzug 

Liebe Klöcherinnen und Klöcher!
Geschätzte Jugend!

besondere Ereignisse ha-
ben, bitte ich Sie, uns die-
se zukommen zu lassen, 
damit wir Positives über 
Klöch und seine Bürger 
berichten können.
Abschließend wünsche ich 
Ihnen ein erfolgreiches 
Jahr 2014.

Euer Bürgermeister

Josef Doupona

PS: Für Ihre Anliegen, 
auch für Ihre Meinung zu 
dieser Ausgabe der Klöcher 
Gemeindenachrichten, für 
Anregungen und Verbes-
serungsvorschläge für die 
nächste Auflage erreichen 
Sie mich jederzeit unter:

Telefon: 0664/14 57 553
josef.doupona@kloech.

steiermark.at

Gleichzeitig lade ich alle 
Verantwortungsträger 
der öffentlichen Einrich-
tungen und Institutionen 
sowie alle Vereinsobleute 
ein, über das Geschehen in 
ihrem Verantwortungsbe-
reich ebenfalls in unseren 
Gemeindenachrichten zu 
berichten. Texte und Di-
gitalfotos für die nächste 
Ausgabe bitte ich bis Ende 
Juni an meine Mailadresse 
zu senden.

war durch das Mitwirken 
vieler Gemeindebürger ein 
voller Erfolg. Zahlreiche 
Gäste haben sich in Klöch 
verliebt und werden uns 
sicherlich wieder besuchen. 
Die Südoststeiermark ist 
bei einer Bewertung als 
zweitlebenswerte Region 
Österreichs hervorgegan-
gen, das ist eine enorm hohe 
Auszeichnung und stimmt 
mich für die Zukunft opti-
mistisch. 
Wir sind als Gemeinde ver-
pflichtet, das Örtliche Ent-
wicklungskonzept zu erneu-
ern. In diesem Zuge möchten 
wir die Bauformen in Klöch 
klar festlegen. Nehmen Sie 
am Diskussionsprozess teil, 
damit wir gemeinsam eine 
gute Lösung für Klöch erar-

beiten und unser wertvolles 
Kapital „Landschaft und 
Baukultur“ erhalten bleibt. 
Nützen Sie die Gelegenheit, 
mit dem ZIB-Moderator 
Tarek Leitner als Fach-
mann auf diesem Gebiet 
fachzusimpeln. 
Die Gemeindeversammlun-
gen sind immer eine gute 

Möglichkeit, Informatio-
nen zu transportieren und 
sich einzubringen. Ich freue 
mich auf rege Diskussionen 
bei unseren Zusammen-
künften in den einzelnen 
Katastralgemeinden. 
Wir sind bemüht, ein gutes 
Bürgerservice im Gemein-
deamt anzubieten. Seit 
Oktober des Vorjahres ist 
Amtsleiter Georg Sammt im 
wohlverdienten Ruhestand; 
ihm gilt ein besonderer 
Dank für seine zuverlässige 
ausgezeichnete Arbeit über 
Jahrzehnte im Gemeinde-
amt. 
Unsere Vereine sind imstan-
de, Großartiges zu leisten. 
Ich danke Ihnen allen für 
die Einsatzbereitschaft, für 
Ihre geopferte wertvolle 
Freizeit und für die Arbeit 
mit der Jugend in unserer 
Kommune. 
Die Katastrophenschäden 
an den Gemeindestraßen 
im abgelaufenen Jahr haben 
sehr hohe Kosten verursacht, 
konnten aber bereits größ-
tenteils behoben werden. 
Wir werden in den kom-
menden Jahren die Stra-
ßensanierung durch neue 
Asphaltüberzüge an sanie-
rungsbedürftigen Teilstü-
cken nach den finanziellen 
Möglichkeiten in Angriff 
nehmen. 
Wenn Sie Beiträge für un-
sere Gemeindezeitung  über 

Die Zukunft ist nicht 
vorhersehbar, aber wir 
können sie in unserem 
Umfeld Gemeinde selbst 
gestalten.
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Für die musikalische Umrahmung ist gesorgt!

Gemeindeversammlungen 2014

• 04. Februar 18.00 Uhr: Buschenschank Weingerl, 	
					                 Deutsch Haseldorf 35
		             19.30 Uhr: Buschenschank Ulrich, 	
							         Gruisla 12

Die Nähe zu den Bürgerinnen und Bürgern sowie das Gemeinsame sind mir wichtig; deshalb veran-
stalten wir in jeder Katastralgemeinde einen Infoabend, um über die Entwicklung der Gemeinde zu 
berichten und über die Anliegen der BürgerInnen vor Ort zu sprechen. Gerade in der Zeit der Verän-
derungen ist es wichtig, darüber zu reden, wie wir unsere Zukunft  gemeinsam gestalten werden. Es 
sind globale Veränderungen, mit denen wir in Zukunft konfrontiert werden. Die Zukunft braucht 
vereinte Kräfte und Verständnis, um die Lebensqualität zu erhalten. Deshalb lade ich Sie recht herz-
lich zu den Gemeindeversammlungen 2014 ein.

• 05. Februar 18.00 Uhr: Sporthaus Klöch
		        	  19.30 Uhr: Rüsthaus FF Pölten
• 06. Februar 19.00 Uhr: Buschenschank Kurz, 		
							         Klöchberg 120
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Teilweise kostendeckend budgetierte Dienstleistungsbereiche:
•
•
•

Bei weitem nicht kostendeckend geführt werden können der
•

•

•

AOH - Haushaltsabgang 2014 ......................	   120.000

Detailinformationen zu diesem Zahlenwerk, zur Entwicklung 
der einzelnen wichtigsten Einnahmen- und Ausgabenpositionen 
sowie zu den Schwerpunkten des Gemeindebudgets 2014 gibt es 
ausführlichst bei den Gemeindeversammlungen 2014.

Weiters hat der Gemeinderat in der Sitzung am 17.Dezember 
2013 u.a. beschlossen:
• 

•

•

•

Der Gemeinderat informiert
In der Sitzung am 25.September 2013 hat der Gemeinderat 
u.a. beschlossen:
•

•

•

Am 25.September 2013 hat der Gemeinderat auch den 1. 
Nachtragsvoranschlag für das Jahr 2013 samt mittelfristigem 
Finanzplan für die Planungsperiode 2013-2017 beschlossen.

In der Sitzung am 30.September 2013 hat der Gemeinderat 
u.a. beschlossen:
•

Am 17.Dezember 2013 hat der Gemeinderat folgenden Haus-
haltsvoranschlag für das Jahr 2014 samt mittelfristigem Fi-
nanzplan für die Planungsperiode 2014-2018 beschlossen:

OH - Haushaltsabgang/-überschuss 2014 ....	              0

die Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes 
4.07 samt Flächenwidmungsplan-Änderung 4.16 (Bau-
landausweisung Patzelt, Kratzer-Süd - KG Klöch);
einen Werk- und Bevollmächtigungsvertrag für die Revision 
des Örtlichen Entwicklungskonzeptes (ÖEK) samt Sied-
lungsleitbild der Marktgemeinde Klöch – Verfahrensfall Nr. 
5.00 mit Herrn Arch. Dipl. Hans Morawetz sowie Auftrags-
vergabe zur Durchführung der Revision 5.00;
die Auflage zur Bekanntgabe von Planungsinteressen zum 
Örtlichen Entwicklungskonzept der Marktgemeinde Klöch 
im Zusammenhang mit der Revision des Örtlichen Entwick-
lungskonzeptes; 

Ausgaben im ordentlichen Haushalt:
Vertretungskörper u. allgemeine Verwaltung 	 298.900
Öffentliche Ordnung und Sicherheit .............    	    32.200
Unterricht, Erziehung und Sport ...................	 309.300
Kunst, Kultur und Kultus ..............................	    78.600
Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung ...	 272.000
Gesundheit .....................................................	    17.200
Straßenbau und Verkehrsmaßnahmen ...........	 182.600
Wirtschaftsförderungsmaßnahmen ................	    57.200
Gemeindedienstleistungsbetriebe ..................	 652.200
Finanzwirtschaft ............................................	   64.600
Summe ...........................................................           1.964.800

Einnahmen im ordentlichen Haushalt:
Allgemeine Verwaltung .................................	       9.000
Öffentliche Ordnung und Sicherheit .............	            100
Unterricht, Erziehung, Sport .........................	    79.600
Kunst, Kultur und Kultus ..............................	              0
Soziale Wohlfahrt ..........................................	                   0
Gesundheit .....................................................	        100
Straßenbau und Verkehrsmaßnahmen ...........	    46.600
Wirtschaftsförderungsmaßnahmen ................	    13.100
Gemeindedienstleistungsbetriebe ..................	 595.600
Finanzwirtschaft .............................................        1.220.700
Summe ..........................................................    1.964.800

Gemeindekindergarten
mit Einnahmen von ....................................         60.300
und Ausgaben von ......................................       114.300
Abgang zu Lasten des Gemeindebudgets	  ..         54.000
Schul- bzw. Bildungsbereich
mit Einnahmen von ....................................         19.000
und Ausgaben von .......................................       138.100
Abgang zu Lasten des Gemeindebudgets	  ..       119.100

Investitionsplan des außerordentlichen Haushaltes:
Feuerwehr und Sportverein .............................       315.000
Bedeckung: .................................................       315.000

Wasserversorgung ..................................       105.800 
Kanalisation ...........................................       340.600
Abfallbewirtschaftung ............................          80.000

Weitere Budgetschwerpunkte:
Sozial- und Gesundheitsbereich .................         289.200
Straßenerhaltung sowie Pflege und Instand-
haltung öffentlicher Anlagen ......................         171.600

die Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes 4.06 
(Baulandausweisung Hödl, Buchberg-Süd - KG Deutsch 
Haseldorf, 2. Endbeschluss) samt Flächenwidmungsplan-Än-
derung 4.15 (Baulandausweisung Hödl, Buchberg-Süd - KG 
Deutsch Haseldorf, 2. Endbeschluss);

Neugestaltung öffentlicher Plätze ....................        15.000
Bedeckung: .................................................         15.000

Sanierung von Gemeindestraßen ....................       200.000
Bedeckung: .................................................         80.000

Öffentliche Beleuchtungsanlagen ....................        25.000
Bedeckung: .................................................         25.000

Betriebe der Abwasserbeseitigung ....................        30.000
Bedeckung: .................................................         30.000

die nachträgliche Zustimmung zu der vom Vorstand vorge-
nommenen Vergabe der Wohnung Nr. 5 im Gemeindemiet-
wohnhaus Klöch 143 (bisherige Mieterin: Kerstin Gaspar);
Vergabe der Wohnung Nr. 4 im Gemeindemietwohnhaus 
Klöch 143 (bisherige Mieterin: Waltraud Martinec);
diverse Subventionsvergaben 2013 im Wirkungsbereich des 
Gemeinderates;
die Beteiligung an den Kosten des laufenden Betriebes der 
städtischen Bibliothek Bad Radkersburg;
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Seit 01.10.2013 ist OAR 
Georg Sammt im wohl-
verdienten Ruhestand.
„Wer schreibt - der 
bleibt“, war einer der 
Grundsätze von Ge-
org Sammt. Unzählige 
Schriftstücke, Beschei-
de, Protokolle hat er im 
Laufe der viereinhalb 
Jahrzehnte verfasst. Er 
hat seinen Dienst als 
Amtsleiter mit Leiden-
schaft und Begeisterung 
ausgeübt. Seine langjäh-
rige Erfahrung und sein 
tiefgründiges Fachwissen 

Georg Sammt - 45 Jahre im Dienste der Gemeinde Klöch
waren für eine gute Ge-
meindearbeit sehr hilf-
reich und haben letztlich 
vielen Projekten zum 
Erfolg verholfen. Ge-
org Sammt war über all 
die Jahre eine wertvolle 
Stütze für die Bürger-
meister und ein verläss-
licher Mitarbeiter im 
Gemeindeamt. Er hat die 
Traminer-Rose für die 
Marke Klöch wesentlich 
mitentwickelt und als 
Geschäftsführer der Tra-
miner-Winzer sein Herz-
blut dem Klöcher Tra-

Der Gemeinderat, der 1967/1968 das jetzige Amts-
haus errichten ließ und Georg Sammt mit 01.10.1968 
angestellt hat.

OAR Georg Sammt bei seiner Verabschiedung am 
30.09.2013 mit Bürgermeister Josef Doupona, Viz.-
Bgm. Werner Palz und Gde.-Kas. Hermann Fasching.

miner verschrieben. Die 
Marktgemeinde Klöch 
dankt Georg Sammt für 
seinen wertvollen Dienst 

als Amtsleiter im Ge-
meindeamt und wünscht 
ihm das Allerbeste für 
die kommende Zeit. 

Das „neue“ Team im Marktgemeindeamt Klöch

Amtsleitung
VB Günther Klöckl

03475/2203-10

Bürgerservice, Melde-, Bau- und Standesamt
VB Günther Wallner

03475/2203-11

Steuern- und Abgaben
VB Tina Patzelt
03475/2203-12
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Das Thema „Landschaft 
und Baukultur“ geht uns 
alle an; deshalb wollen wir 
Sie über dieses Thema in-
formieren und mit Ihnen 
darüber diskutieren, wie 
die Bauformen in Klöch 
zukünftig ausschauen sol-
len. Klöch liegt zur Gänze 
im Landschaftsschutz-
gebiet, das heißt, dass im 
Freiland die Naturschutz-
behörde zuständig ist, und 
im verbauten Gebiet der 
Bürgermeister als Bau-
behörde erster Instanz 
festzulegen hat, welche 
Dach- bzw. Bauformen 
im Gemeindegebiet in 
das Straßen–, Orts- und 
Landschaftsbild, sprich zu 
den umliegenden Objek-
ten und in die Landschaft 
passen. Zur Zeit beurteilt  
ein Sachverständiger für 
die  Naturschutzbehörde 
und für den Bürgermeis-
ter, welche Bauformen 
dem Straßen-, Orts- und 
Landschaftsbild entspre-
chen. Diese fachkundige 
Beurteilung ist Grundlage 
für eine Baubewilligung. 
Immer wieder kommt 
es zu Diskussionen, wa-

rum an einem Standort 
ein Flachdach möglich 
ist und an einem anderen 
nicht. Dazu hat der Ge-
meinderat die Möglich-
keit festzulegen,  welche 
Dach– und Bauformen in 
Teilbereichen oder im ge-
samten Gemeindegebiet in 
Zukunft  möglich sein sol-
len. Für die Entscheidung 
des Gemeinderates ist uns 
Ihre Meinung wichtig. Re-
den Sie mit uns darüber, ob 
Flachdächer punktuell zu-

künftig weiterhin möglich 
sein sollen, oder  ob künftig 
nur Satteldächer mit einem  
untergeordneten Flach-
dachanbau erlaubt sein sol-
len.  Sicherlich keine leich-
te Frage, aber es geht um 
eine langfristige nachhal-
tige Entscheidung. Manch 
einer möchte ein modernes 
Haus -  die spannende Fra-
ge dabei  und dazu ist, ist 
Klöch im Gesamten dann 
„modern“, wenn die äuße-
re Hülle einzelner Wohn-

häuser mit einem Flach-
dach versehen ist? Vor 
einigen Monaten war ich 
bei einem interessanten 
Vortrag fachkundiger Ar-
chitekten und Experten, 
die über moderne Bauten 
und verschandelte Ge-
genden referiert haben. 
Ich möchte Ihnen einige 
Gedanken, die ich dort 
mitgenommen habe, am 
1. Februar vermitteln und 
freue mich auf Ihren Be-
such.

Reden wir über künftige Bauformen in Klöch
Klöch ist eine lebenswerte Gemeinde mit hoher Lebensqualität; unser Kapital sind die Landschaft mit der schönen Baukultur und der 
liebenswerte Menschenschlag. Zu diesem Thema haben wir einen Fachexperten, und zwar ORF-Moderator Tarek Leitner, gewinnen 
können, der ein Buch über Mut zur Schönheit und verschandelte Landschaften geschrieben hat.

Zur Person
Tarek Leitner wurde 1972 
geboren.

Beruflicher Werdegang: 
Studium der Rechtswis-
senschaften, langjähriger 
Reporter und Innenpoli-
tikredakteur beim ORF, 

seit 2004 Präsentator der 
„Zeit im Bild“, Österreichs 
meistgesehener Nachrich-
tensendung. 
Tarek Leitner ist Lehr-
beauftragter an der Fach-
hochschule für Journalis-
mus in Graz und zwei Mal 
mit der TV-Romy als be-
liebtester Moderator aus-
gezeichnet.

In seinem Buch „Mut zur 
Schönheit - Streitschrift 
gegen die Verschande-
lung Österreichs“ wirft 
der Bürger Tarek Leitner 
einen höchst subjektiven 
Blick auf seine Umwelt. 
Und fragt: „Was lassen wir 
uns eigentlich an Häss-
lichkeiten in unserer Um-
gebung alles gefallen?“
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Zeit im Bild-Moderator
des ORF

TAREK LEITNER in Klöch 
Tarek Leitner hat ein Buch mit dem Titel 

„Mut zur Schönheit - 
Streitschrift gegen die Verschandelung Österreichs“ 

geschrieben.

Einladung zur
Informationsveranstaltung

„Zukünftige Bauformen in Klöch“

Wann: Samstag, 01.Februar 2014, 09.30 Uhr

Wo:     Gasthof Palz, Klöchberg 45 

Diskutieren wir gemeinsam mit Tarek Leitner, Herrn Arch. Dipl. -Ing.  Hans Morawetz, 
Frau Dipl.-Ing. Andrea Jeindl und Frau Dipl.-Ing. Marion Schubert vom Land Steiermark 
über die zukünftige Baukultur in Klöch.

•	 Landschaft,	Baukultur,	Menschenschlag	-	unser	Kapital;

•	 Was	macht	die	Marktgemeinde	Klöch	zu	etwas	Besonderem?

•	 Ist	Klöch	im	„Gesamten“	modern,	wenn	punktuell	Flachdächer	möglich	sind?

•	 Welche	Dachformen	sollen	in	Klöch	möglich	sein?

Versäumen Sie diesen Termin nicht, um mit Fachleuten zu diskutieren.

Auf Ihr Kommen freut sich der Bürgermeister 
mit	dem	Gemeinderat	von	Klöch.
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Ende November fand in 
Straden die „SoPro“ Auf-
taktveranstaltung statt. 
„SoPro“ steht für soziale 
Produktion und bezeich-
net ein EU-gefördertes 
Projekt, in welchem Pro-
dukte und Dienstleistun-
gen entstehen, die mit 
Hilfe von Sozialbetrieben 

und unter Berücksichti-
gung ökologischer Krite-
rien erstellt werden. Im 
Kulturhaus Straden wur-
den die ersten Projekte 
vorgestellt, die in der Stei-
ermark federführend vom 
Abfallwirtschaftsverband 
Radkersburg und von 
der Lebenshilfe Radkers-

burg betreut wurden. Der 
Obmann des Abfallwirt-
schaftsverbandes Rad-
kersburg, Bürgermeister 
Josef Doupona, betonte, 
dass dieses Projekt ein 
wichtiger Schritt sei, um 
die Bewusstseinsbildung 
zu fördern. Gefördert 
wird demnach nicht nur 

die regionale Herstellung, 
sondern auch der zweite 
und dritte Arbeitsplatz, 
also die Beschäftigung 
und Eingliederung von 
Menschen mit besonde-
ren Bedürfnissen. Helene 
Kager, Geschäftsführerin 
der Lebenshilfe Radkers-
burg, stellte fest, dass die 
Menschen durch diese 
Arbeit Wertschätzung 
erfahren, was letztlich 
wieder der Gesellschaft 
zugute kommt. Dadurch 
entsteht eine Win-Win-
Situation für Wirt-
schafts- und Sozialbetrie-
be sowie für die Umwelt 
und für Konsumenten, 
welche sich zunehmend 
regionale und nachhalti-
ge Produkte wünschen. 
Betriebe haben noch bis 
Ende Juni 2014 die Mög-
lichkeit, an diesem ganz-
heitlichen Projekt teilzu-
nehmen.

Zukunftsperspektiven für gelebte Nachhaltigkeit

ALTSTOFFSAMMEL-
ZENTRUM

RATSCHENDORF
ÖFFNUNGSZEITEN:

WIR HABEN GESCHLOSSEN:

Faschingsdienstag
Karsamstag

Erste ganze Woche im August

Klöch ist eine aktive Fest-
gemeinde, die viel zu bie-
ten hat. Damit Sie keinen 
Termin versäumen, haben 
wir den Klöcher Veranstal-
tungsreigen in diesen Jah-
reskalender eingetragen.
Falls Sie ein stimmiges 
Foto zu einem bestimmten 
Monat haben, so senden 

Sie es für die nächste Ka-
lenderauflage einfach ins 
Gemeindeamt. Ich bitte 
Sie, uns auch Termine be-
kanntzugeben, die für die 
Klöcherinnen und Klöcher 
wichtig sind. Sollte es noch 
einen Kalenderbedarf ge-
ben, kommen Sie ins Ge-
meindeamt.

1. Klöcher Gemeindekalender
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Um Besonderheiten von 
Klöch sichtbar zu ma-
chen, haben wir Gerhard 
Guttmann beauftragt, 
einen würdigen Rahmen 
für ausgezeichnete Leis-
tungen unserer Gemein-
debürger zu schaffen. 
Das ist unserem Künst-

ler Gerhard Guttmann 
sehr gut gelungen, indem 
er das typische Klöcher 
Weinsymbol mit edlen 
Metallen dargestellt hat. 
Diese Tafel am Markt-
platz vor dem Wirt-
schaftsgebäude der Fa-
milie Ritter dient dazu, 

Auszeichnungen unserer 
Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger zu 
präsentieren.
Auf der rechten Seite 
wird auf den Veranstal-
tungskalender und auf 
der linken Seite auf aktu-
elle Klöch-Veranstaltun-

gen hingewiesen. Ehre. 
wem Ehre gebührt; lassen 
Sie es uns einfach wissen, 
wenn Sie einen Landes-
sieg erringen oder eine 
höhere Auszeichnung 
erhalten, damit wir diese 
Leistung entsprechend 
würdigen können.  

Ein wahres Kunstwerk von Gerhard Guttmann

Folgende Mietwohnungen stehen ab sofort zur Verfügung:

Pfarrhof - Klöch 26/OG/Whg. 1, 2 Zimmer, 1 Wohnküche mit einem neuen Küchenblock, Vorraum, Dusche/
WC, abgeschlossener Laubengang  - 63 m² - monatlicher Mietzins € 362,- inkl. Betriebs- und Heizkostenpau-
schale 

Anfragen richten Sie bitte an Herrn Dir. Helmut Puster, Tel. Nr.: 0676/87 42 63 69

Klöch 25: gef. Mietwohnungen, 44 m² und 52 m² (komplett eingerichtet) sowie 70 m² (Küche komplett einge-
richtet), monatliche Miete inkl. BK und MwSt. € 310,-, € 330,- bzw. € 430,-, exkl. Strom

Anfragen richten Sie bitte an Frau Erika Jahn, Tel. Nr.: 0664/34 24 371
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Die Wirtschaft von Klöch stellt sich vor
Arbeit ist die Sinnfrage des Lebens, einen Arbeitsplatz zu haben ist keine Selbstverständlichkeit. Die Wirtschaft, im Besonderen die 
Klein- und Mittelbetriebe geben vielen Klöcherinnen und Klöchern einen wertvollen Arbeitsplatz. Denken wir bei der Auftragsvergabe 
an unsere heimischen Unternehmer und belassen wir damit die Wertschöpfung im Ort - wir sichern damit die örtlichen Arbeitsplätze. 

„Wachs-HÖDL“ ein Be-
griff, den die meisten wohl 
schon einmal gehört haben, 
jedoch wissen erfahrungsge-
mäß viele nicht wirklich, wo-
rum es sich bei diesem Be-

trieb genau handelt. Seit über 
40 Jahren dreht sich bei der 
Familie Hödl alles um das 
wundervolle Naturprodukt 
Bienenwachs. Die jahrelange 
Erfahrung der Eltern Erich 

und Monika, gebündelt mit 
der Energie der nächsten 
Generation Yvonne, Manu-
el und Alexander ergeben 
ein perfektes Team, das sich 
allen Herausforderungen 
stellt. Zurück zum Bienen-
wachs! Von den Bienen er-
zeugt („geschwitzt“) wird 
dieses Wachs für verschie-
denste Anwendungsberei-
che aufbereitet. Jeder kennt 
Bienenwachs in Form von 
Kerzen. Diese findet man in 
den verschiedensten Formen 
neben der Bienenkosmetik 
in der Wachsstube Hödl. 
Einen viel größeren Bereich 
deckt jedoch die Verarbei-
tung des Bienenwachses zu 
so genannten Mittelwän-
den für die Imker ab. Als 
einer der führenden Bie-

nenwachsverarbeitungen ist 
„Wachs-Hödl“ die erste bio-
zertifizierte Bienenwachs-
verarbeitung in Österreich. 
Der Erfolg spiegelt sich in 
den zahlreichen Kunden aus 
ganz Österreich, Slowenien 
und anderen Ländern wider, 
die, während sie ihr Bienen-
wachs verarbeiten lassen, in 
der schönen Region rund 
um Klöch verweilen. Als Er-
gänzung zur Bienenwachs-
verarbeitung betreibt der 
Betrieb „Wachs-HÖDL“ 
auch einen Handel mit 
sämtlichen Imkereiartikeln. 
Neben dem Standort hier 
in Klöch werden die Waren 
über acht Verkaufsstellen in 
der Steiermark, Ober- und 
Niederösterreich und über 
das Internet vertrieben.

Wachs-HÖDL

Neue Fußpflegerin in Klöch
Mit Beginn des neuen 
Jahres gibt es in Klöch eine 
neue Jungunternehmerin.
Die gebürtige Vorarlber-
gerin Nicole Homann hat 
ihre Ausbildung zur me-
dizinischen Fußpflegerin 
in Bregenz absolviert. Seit 
13 Jahren ist sie in der 
Branche tätig und hat nun 

ihre mobile Fußpflege von 
Mureck nach Klöch ver-
legt.  Zusätzlich zur mobi-
len Fußpflege können die 
Kundinnen und Kunden 
von Nicole Homann ihr 
Angebot auch in Klöch 39 
in Anspruch nehmen.
Die angebotenen Leis-
tungen umfassen medizi-

nische und kosmetische 
Fußpflege, Hand- und 
Fußmassagen sowie spe-
zielle Pflegeprodukte für 
Männer und Kinder.
Neukunden dürfen sich 
auf einen „Neukunden-
Rabatt“ freuen!
Kontakt: Nicole Ho-
mann, 0664/38 81 895

Liebe Kundinnen und 
Kunden!
Leider war es der Orga-
nisation „Betriebshilfe“ 
der WK Steiermark nicht 
möglich, mir während 

meines Mutterschutzes 
eine Betriebshilfe zu stel-
len. Auch meine eigenen 
Bemühungen diesbezüg-
lich waren erfolglos. Aus 
diesem Grund muss ich 

meine Firma „hairstyle by 
vera“ leider vorübergehend 
ruhend melden. Voraus-
sichtliche Wiedereröffnung 
im Mai 2014. 
Vielen Dank für Ihr Ver-

ständnis in dieser Aus-
nahmesituation.

Babypause Vera Puntigam
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Als Bürgermeister bin ich 
sehr dankbar, dass sich un-
sere Wege 2006 in Berlin 
gekreuzt haben. Es gibt 
Menschen die Besonde-
res leisten, die selbst Hand 
anlegen und anpacken, 
die bodenständig sind, die 
Freude am Gestalten ha-
ben und den Mut haben 
zu investieren. All die-
se Eigenschaften treffen 
auf Leonhard Wörndl zu. 

Er hat 36 wunderschö-
ne Wohlfühlzimmer mit 
hoher Qualität in Ver-
bindung mit dem Golf-
platz und Golfrestaurant 
errichtet. Der Ausblick 
in die Klöcher Weinber-
ge und auf den Golfplatz 
ist eine Besonderheit. Die 
Arbeiten wurden groß-
teils mit seinen tüchtigen 
Mitarbeitern in den kalten 
Wintermonaten verrich-

tet; Baubeginn war näm-
lich im November 2012 
und die Fertigstellung er-
folgte im Juni 2013 - eine 
großartige Leistung.
Mit diesem Projekt sind 
natürlich auch neue Ar-
beitplätze verbunden, die 
wir als Gemeinde beson-
ders schätzen.
Ich sehe dieses Projekt für 
Klöch und für die Region 
als einen wichtigen Ent-

wicklungsschritt, denn 
Verweilen in einer wun-
derschönen Landschaft 
am Golfplatz, im wunder-
schönen Naturraum von 
Klöch hat Zukunft. 
Die Marktgemeinde 
Klöch dankt Leonhard 
und Marianne Wörndl 
für das unternehmerische 
Handeln in Klöch und 
wünscht viele Gäste für 
die Zukunft.

Bettentrakt am Golfplatz neu eröffnet

MDD - Maschinen Dienste 
Domittner OG 
MDD bietet Ihnen sämt-
liche Arbeiten, wie Sprit-
zen, Mulchen, Laubhef-
ten, Laubsaugen oder 

Laubschneiden im Wein-
garten an.
Kontakt: Lukas Domitt-
ner,  0664/27 54 150

BAG Klöch Aufbereitungstechnik GmbH
Seit 2012 wieder ein regi-
onales, eigenständiges Un-
ternehmen, zählen sowohl 
Konzerne als auch Private 
zu unseren Kunden.
An unseren Standorten 
Klöchberg und Halbenrain 
werden derzeit  30 Mitar-
beiter beschäftigt. Unser 
Tätigkeitsbereich erstreckt 
sich vom  Handel, Service 

und Umbau von mobilen 
Brech- und Siebanlagen 
in ganz Österreich bis hin 
zur Anfertigung von Hy-
draulikschläuchen bzw. 
Versorgung mit Hydrau-
likbauteilen. 
Bei den unterschiedlichs-
ten Schlosserarbeiten ste-
hen wir gerne mit unserem 
Fachpersonal mit Rat und 

Tat zur Verfügung. Wei-
ters übernehmen wir gerne 
Aufträge für die mobile 
Aufbereitung von Baurest-
massen, sind bei vielen 
Gemeinden als Dienstleis-
ter in der mobilen Klär-
schlammentwässerung 
tätig und erzeugen bzw. 
verkaufen am Standort 
Halbenrain Betonsteine.



12
W

ei
n

 • 
T

o
u

r
ism


u

s

Gesundheit ist der größte 
Reichtum! Mit Gesund-
heit ist viel möglich - ohne 
Gesundheit ist alles nichts.
Im Jahre 1873 wurde die 
erste Saison der Natur-
heilanstalt Klöch eröff-
net und nach Ausbruch 
des 1. Weltkrieges wieder 
geschlossen. Wir haben 
im Zuge des ÖKB-Früh-

schoppens die Eröffnung 
des Kaltwasserfußweges 
gebührend gefeiert. Eva 
Holler-Schuster war die 
Ideengeberin, der Kalt-
wasserfußweg ist in seiner 
Umsetzung mit Gerhard 
Guttmann als künstleri-
scher Gestalter und den 
beteiligten Firmen mit 
den Gemeindebediens-

teten sehr gut gelungen. 
Prim. Dr. Ehall wies in 
seinen Ausführungen im 
Besonderen auf den Ge-
sundheitsaspekt hin. Bei 
der Umsetzung dieses 
Projekts haben wir auch 
an unsere Kinder gedacht 
und eine Wasserspielanla-
ge errichtet. 
Dechant Karl Niederl 

Eröffnung Kaltwasserfußweg Klausenbach 

Strahlend schönes Wetter 
und wunderschön gestal-
tete Schau- bzw. Motiv-
wägen haben den Klöcher 
Winzerzug 2013 wieder zu 
einem unvergesslichen Fest 
gemacht. 
Sämtliche Akteure gaben 
sich bei der Wagengestal-
tung überaus große Mühe 

und konnten so viele Gäs-
te begeistern. Das Brauch-
tum und die Lebensweise 
unserer Gegend wurden so 
den zahlreichen Besuchern 
nähergebracht. Der Winz-
erzug von Klöch ist eine 
wichtige Werbeveranstal-
tung für unseren Weinort. 
Nochmals ein herzlicher 

Dank an alle, 
die ihren Bei-
trag zu diesem 
prächtigen Fest 
geleistet haben. 
Klöch - eine 
ausgezeichnete 
Marke mit en-
gagierten Men-
schen. 

Klöcher Winzerzug 2013

nahm im Zuge der Eröff-
nungsfeier die Segnung 
vor. Ein besonderer Dank 
gilt auch dem ÖKB-Orts-
verband Klöch, der den 
festlichen Rahmen dieser 
Feier geschaffen hat. 
Wir laden Sie alle ein, den 
Kaltwasserfußweg Ihrer 
Gesundheit zu Liebe zu 
nutzen.
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Bei herrlichem Wetter 
konnte der diesjährige Fit-
lauf und –marsch abgehal-
ten werden. Viele Wanderer 
und Sportbegeisterte aus 
nah und fern fanden sich 
pünktlich um 10.00 Uhr 
zum Start beim Sporthaus 
in Klöch ein. Der Sportver-
ein sorgte unterwegs mit 

einer Labestation für die 
Stärkung der Teilnehmer. 
Wie alljährlich war das 
Ziel am „Hochwarth“, wo 
um 11.00 Uhr das bereits 
zur Tradition geworde-
ne „WEINBERGFEST“ 
startete. Erstmals hatten 
die Gäste die Möglichkeit, 
einen Hubschrauberflug in 

Anspruch zu nehmen, und 
konnten so einen Blick von 
„oben“ auf das Weinland 
werfen. Die Besucher des 
Weinbergfestes wurden 
von den heimischen Be-
trieben bestens bewirtet 
und kulinarisch verwöhnt. 
So wurden neben den 
Klöcher Weinspezialitäten 

rund um den Klöcher Tra-
miner auch allerlei leckere 
Speisen kredenzt. Die Fest-
lichkeit wurde von zahlrei-
chen Gruppen musikalisch 
umrahmt. Die herrliche 
Kulisse und das milde Kli-
ma luden zum Verweilen 
ein und so wurde bis spät 
in die Nacht gefeiert.

Fitlauf- und Fitmarsch sowie Weinbergfest am Hochwarth

Vorankündigung

Ausflugsfahrt am 11. April 2014
zum Steiermark-Frühling 

nach Wien
Der Tourismusverband Klöch plant auch 2014 wie-
der eine Ausflugsfahrt zum Steiermark-Frühling. 
Dieser findet vom 10. bis 13. April 2014 am Rat-
hausplatz in Wien statt.
Das Steirische Vulkanland ist mit einem Stand ver-
treten, wo einige Vulkanlandgemeinden, darunter 
auch Klöch, die Region repräsentieren werden.
Genießen Sie einen Tag in unserer Bundeshaupt-
stadt, lassen Sie sich beim Steiermark-Frühling mit 
Köstlichkeiten, vielen Programmpunkten, Musik 
und guter Laune verwöhnen.

Abfahrt: 09.00 Uhr, Vinothek Klöch

Informationen  und Auskünfte: 
Infobüro Klöch, Tel.Nr. 03475/5070 

Eröffnung der Geomantiestationen
entlang des Klöcher Traminerweges

im Rahmen der

Traminerweg - Eröffnungswanderung 2014

Sonntag, 30.März 2014
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Inwertsetzung 
der Bildung

Wir ernten, was wir 
säen

Inwertsetzung 
der Menschlichkeit

Zum Thema Bildung 
hörten wir in den ver-
gangenen Monaten und 
Jahren viele gescheite An-
sätze. Es wird über  Pos-
ten, Unterrichtsstunden, 
Vereinheitlichung, neue 
Schulformen, den x-ten 
Schulversuch, Studienge-
bühren oder Pisa-Studien 
debattiert - alles sehr ra-
tional betonte Themen. 
Rational werden wir das 
Bildungsproblem, sofern 
es eines gibt, nicht lösen. 
Bildung hat durch die ra-
tionale Betrachtung in den 
vergangenen Jahrzehnten 
viel an Wert eingebüßt. Al-
lein wie man über Bildung 
spricht und was man von 
den Lehrern hält, lässt er-
ahnen, wie wertlos für viele 
Bildung geworden ist. Ihr 
Wert kann nur mit neuer 
Wertschätzung gesteigert 
werden. Erst wenn die Ge-
sellschaft Bildung wieder 
als großen Wert erkennt 
und Ausbildungsstätten 
und Lehrer wertschätzt, 
können Schulsysteme die 
Herausforderungen der 
Zukunft meistern. Erst 
wenn die Eltern den Wert 
der Bildung wieder wert-
schätzen, werden sie das 
Lebensumfeld ihres Kin-

des so gestalten, dass Bil-
dung, Wissensvermittlung 
und Lernen gelingt. Mit 
der Beachtung der Schule, 
des Ortes der außerfamili-
ären Wissensvermittlung, 
kommt auch die Achtung 
vor Schule und Lehrern 
zurück. Ohne Wertschät-
zung läuft die Bildung Ge-
fahr, wertlos zu werden. 
Es liegt an uns, wie wert-
schätzend wir mit Leh-
rern umgehen. Wertvolle 
Bildung entsteht durch 
Wertschätzung. Der im-
mer noch hohe Wert der 
Bildung sollte es uns wert 
sein, schon heute mit der 
Inwertsetzung zu begin-
nen.

Unser Wirtschaftssystem 
erzog uns in den vergan-
genen Jahrzehnten zu 
perfekt funktionierenden 
Konsumenten. Das wirt-
schaftliche Denken be-
stimmt unser Leben. Geiz 
ist geil! Immer schneller, 
immer billiger, um des 
„Noch-Mehr-Haben-
Willens”, hinterlässt Spu-
ren. Manager kassieren 
Sonderprämien, wenn sie 
Betriebe rationalisieren 
und Mitarbeiter einspa-
ren. Sie scheinen allein der 

wirtschaftlichen Effizienz 
verpflichtet. In der Effizi-
enzgesellschaft ist wenig 
Platz für Kinder, ältere 
Menschen, Beziehungen, 
Gefühle, Glaube, Zeit, 
Ehrenamt oder Nachhal-
tigkeit. Wir rationalisie-
ren die kleinen Betriebe, 
Arbeits- und Lehrplätze 
und Landwirtschaften 
weg. Das Ergebnis: Die 
Verarmung im materiellen 
Wohlstand. Eine innere 
menschliche Leere kann 
durch die äußere mate-
rielle Fülle nicht ersetzt 
werden. Keine Generation 
vor uns hat so viel (zu viel) 
für ein oft zutiefst uner-
fülltes Leben verbraucht. 
Die Wirtschaftskrise soll-
te uns zeigen, dass die 
Orientierung am „Noch-
Mehr-Haben-Wollen” uns 
menschlich, ökologisch 
und ökonomisch überfor-
dert. Die Krise ist durch 
unmenschliches Handeln 
entstanden und kann nur 
durch menschlicheres 
Handeln bewältigt werden. 
Statt reinem Effizienzden-
ken brauchen wir dringend 
mehr Menschlichkeit. Das 
Kapital der Zukunft ist 
der Mensch, der weder in 
der Wirtschaft noch in der 
Familie und Gesellschaft 
durch noch so viel Haben 
ersetzbar ist! Tragen Sie 
zu mehr Menschlichkeit 
und menschlicheren Ent-
scheidungen bei und Ihr 
Umfeld wird menschlicher 
werden. 

In einem Kirschkern ist 
alles grundgelegt für ei-
nen prächtigen Kirsch-

baum, der dazu im Stan-
de ist, uns mit Tausenden 
Kirschen zu beschenken. 
Auch in einem Kind (ab 
der Zeugung) ist alles 
grundgelegt für Wachs-
tum und ein erfülltes Le-
ben. Der Kirschkern und 
das Kind – der Mensch 
– haben eines gemeinsam: 
Sie brauchen dafür ein be-
sonderes, die Entwicklung 
förderndes Klima. Wenn 
Sie einen Kirschkern an 
einem klimatisch ungüns-
tigen oder ökologisch be-
einträchtigten Ort pflan-
zen, wird der Baum nicht 
gedeihen. Beim Menschen 
ist es ähnlich. Mit dem ei-
nen Unterschied: Dass wir 
es sind, die dieses Klima 
in uns, in der Familie, im 
Dorf, am Arbeitsplatz, im 
Steirischen Vulkanland 
bestimmen. Wir haben es 
mit jedem Gedanken, mit 
jedem Wort und jeder Tat 
in der Hand, ob sich das 
Klima positiv oder negativ 
entwickelt. Menschliche 
Erfüllung, nach der wir 
uns alle sehnen, und wirt-
schaftlicher Erfolg, den 
wir für unseren Wohlstand 
brauchen, hängen zum 
Großteil von der Qualität 
des Klimas ab, dass nur wir 
selbst schaffen. Nutzen Sie 
Ihre positive, aufbauende, 
gestalterische Kraft. Schaf-
fen Sie in sich, in ihrer Fa-
milie, bei den Nachbarn, 
in der Gemeinde, am Ar-
beitsplatz, im Vulkanland 
ein menschliches und öko-
logisches Klima. Nach ei-
nem uralten Grundgesetz 
werden Sie ernten, was Sie 
säen.
LAbg. Josef Ober
Obmann des Steirischen 
Vulkanlandes
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Die 3. Klasse der Volks-
schule Klöch lernte wäh-
rend der letzten Wochen 
ihren Heimatort besser 
kennen. In den Sach-
unterrichtsstunden ge-
stalteten die Kinder ein 
Klöch-Heft, in dem sie 

Klöch-Projekt in 3. Klasse

Blick durch die Kindergartentür
Kinder müssen Raum ha-
ben für ihre Entwicklung. 
Besonders die Sprache, 
als sogenannte höhere 
geistige Leistung baut 
auf den Wahrnehmungs-
prozessen und der Grob- 
und Feinmotorik auf so-
wie auf deren geordnetes 
Zusammenspiel. Jede Tä-
tigkeit, jedes Spiel, jedes 
Verweilen bei einer akus-

tischen, optischen oder 
taktil-kinästhetischen 
Betrachtung schärft die 
Wahrnehmungsfähig-
keit und regt die Wahr-
nehmungsentwicklung 
positiv an. Für mich als 
Kindergartenpädagogin 
bedeutet dies, dass den 
Kindern sehr viel Frei-
raum für genügend sen-
somotorische Aktivitäten 

geboten werden sollte. 
Aktivitäten, die genügend 
Freiraum lassen für ein 
kreatives Experimentie-
ren mit Materialien und 
Gegenständen, die eige-
nen Erfahrungen zulas-
sen, wie man was macht, 
die Denk-und Gedächt-
nisprozesse sowie Hand-
lungskompetenzen im-
mer weiter entwickeln, 

sind weitaus sprachför-
derlicher als jedes noch 
so gut gekaufte (Sprach-)
Spiel. 

Wir sollten uns weniger be-
mühen, den Weg für unsere 
Kinder vorzubereiten, als 
unsere Kinder für den Weg.

Ihre Kindergartenleiterin 
Doris Stangl

alle wichtigen Informati-
onen über den Ort Klöch 
sammelten. Im Zuge un-
seres Projekts besuchten 
wir die Gemeinde. Unser 
Herr Bürgermeister und 
das Team der Gemeinde 
erzählten den Kindern 

sehr viel über den Ort 
Klöch und beantworteten 
sehr viele Fragen. Auch 
dem Weinbaumuseum 
statteten wir einen Besuch 
ab. Dort bekamen wir ei-
nen tollen Einblick in die 
Welt des Weinbaues.  Ein 

herzliches Danke an den 
Bürgermeister, das Team 
der Gemeinde und an 
die Damen der Vinothek. 
Unser Projekt ist uns sehr 
gut gelungen! Ich bin sehr 
stolz auf meine Kinder!                                                                                                              	
	   Astrid Lamminger
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Advent in Pölten
Die Freiwillige Feuer-
wehr Pölten verwandelte 
ihren Festplatz im Wald 
zu Weihnachten wieder 
in ein kleines Adventdorf. 
Die Aussteller boten 
Schmankerl und Hand-
werk aus der Region. Die 
kleinen Gäste waren in 
der Bastelstube bestens 
versorgt, während die 
Erwachsenen den Markt 

genießen konnten. Blä-
serensembles sorgten für 
weihnachtliche Klänge 
im Wald.
Die Freiwillige Feuer-
wehr Pölten bedankt sich 
bei den zahlreichen Be-
suchern, den Ausstellern 
und den Helferinnen und 
Helfern und wünscht al-
len ein schönes und er-
folgreiches Jahr 2014!

Seniorenweihnacht
Der Seniorenbund Klöch 
hat zu einer besinnlichen 
Adventfeier im Radhotel 
Klöcherhof Domittner 
eingeladen.
Mit den Grußworten 
von Bezirksobmann RR 
Johann Lautner, Bürger-
meister Josef Doupona, 
Pfarrer Mag. Thomas 
Babski und MMag. An-
thony Nwachukwu wurde 

uns Weihnachten näher 
gebracht.
Obfrau Herta Steßl und 
die Vorstandsmitglieder 
des Seniorenbundes Klöch 
wünschen allen Mitglie-
dern und denen, die es 
noch werden wollen, ein 
gesundes, beschwerdefrei-
es Jahr 2014.
Die Obfrau des Senioren-
bundes Klöch Herta Steßl

Unter dem Motto  „Ein 
starkes Stück Freizeit - 
Kameradschaft, Teamar-
beit und Spaß“ organisier-
ten HBI Christian Radl, 
HFM Roland Frühwirth 
und Jugendbeauftrag-
ter OBM Alois Gschaar 

einen unvergesslichen 
Feuerwehrausflug für die 
Mädchen und Burschen 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Gruisla. 
Am Anfang stand eine 
Führung am Flughafen 
Graz auf dem Plan. Nach 

einer kurzen Einweisung 
und der Sicherheitskon-
trolle wurde uns der Ab-
lauf vom Check In, der 
Weg der Passagiere und 
des Gepäcks, die Arbeiten 
am Flugzeug während des 
Bodenaufenthaltes und 

schlussendlich der Weg 
zur Startbahn gezeigt. 
Im Anschluss daran be-
suchten wir noch die Flug-
hafenfeuerwehr, wo alle 
die Möglichkeit hatten, 
mit dem neuesten Ein-
satzfahrzeug, dem „Pan-
ther“, mit seinen 40 Ton-
nen Gewicht, 1.000 PS 
und 13.500 Liter Lösch-
wasser, mitzufahren. 
Nach einem gemeinsa-
men Mittagessen in Graz 
führte uns dann noch der 
Weg zurück zum Flugha-
fen, um den Rettungshub-
schrauber des ÖAMTC 
Christophorus 12 zu be-
sichtigen. 
Total begeistert und vol-
ler großartiger Eindrücke 
traten wir dann am späten 
Nachmittag die Heimreise 
an.                      Alois Gschaar

Ein starkes Stück Freizeit 
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Jahresrückblick und Vorschau des ÖKB-Ortsverband Klöch
Wir möchten hiermit 
nochmals die Gelegenheit 
wahrnehmen und uns bei 
allen Besuchern und flei-
ßigen Mitarbeitern des 
Klöcher Marktfestes 2013 
und des Klöcher Winzer-
zuges 2013 recht herzlich 
bedanken. Ohne Gäste 
und vor allem ohne die 
vielen fleißigen Helfer 
wären diese Veranstaltun-
gen nicht möglich gewe-
sen. Eine kleine Dankes-
veranstaltung haben wir 
mit der ÖKB-Wanderung 
bei herrlichstem Herbst-
wetter Mitte November, 
zu der alle Mitarbeiter 
der Veranstaltungen (über 
100 Personen) eingela-
den waren, durchführen 
können. Ein herzliches 
Danke gebührt dahin-
gehend unserem Kassier 
Werner Palz und den 
Weinspendern Josef Nell 
und Christian Gschaar, 
die mehr als 40 Wanderer 
bestens versorgten. Den 
Abschluss der Wanderung 
begingen wir gemein-
sam beim Buschenschank 
Gießauf-Nell, deren Che-
fin ein herzlicher Dank 
für die Bereitstellung ihrer 
Wirtschaftsküche samt 
Einrichtungen für die 

Vorbereitung der Speisen 
bei unseren Veranstaltun-
gen auszusprechen ist – 
DANKE Margrit!

Projekt „ÖKB-Fahne 
2015“

Nachdem im abgelaufenen 
Vereinsjahr, in welchem 
wir unsere Konzentration 
auf die Veranstaltungen 
Marktfest und Winzerzug 
legten, das Projekt „Fah-
ne 2015“ ein wenig ins 
Hintertreffen geraten ist, 
wollen wir im Jahr 2014 
einen großen Schritt in 
Richtung Abschluss des 
Projektes machen. Anfang 
Dezember wurden schon 
die ersten Gespräche be-
züglich der Gestaltung der 
neuen Fahne geführt und 
Aufträge zur Vorschlags-
ausarbeitung gegeben.
Im September 1980 feier-
te der Ortsverband Klöch 
die letzte Fahnenweihe 
durch Militärsuperior 
Schneidhofer. Nun ist es 
wieder an der Zeit, das 
optische Aushängeschild, 
„unsere Fahne“, zu erneu-
ern. Wir haben uns vorge-
nommen, die finanzielle 
Basis dafür beginnend mit 
dem Jahr 2010 innerhalb 

von fünf Jahren zu schaf-
fen, um nach 35 Jahren 
im Jahr 2015 wieder eine 
neue Fahne weihen zu 
können. Der Termin für 
die Fahnenweihe steht 
mit 19.6.2015, die Finan-
zierung hingegen noch 
nicht vollständig.
Um die Gesamtfinan-
zierung im Jahr 2014 
abschließen zu können, 
möchten wir alle Mitglie-
der und Gönner herzlich 
einladen, mit einer Paten-
schaft den ÖKB Klöch 
bei der Beschaffung einer 
neuen Fahne zu unterstüt-
zen. Dafür ist es nur not-
wendig, die Patenschaft 
zu unterzeichnen und den 
Betrag von 100 Euro ent-
weder an ein Vorstands-

mitglied des ÖKB Klöch 
zu übergeben oder auf das 
ÖKB Konto zu überwei-
sen.Wir danken schon im 
Voraus recht herzlich für 
Ihre Unterstützung.

Vorbereitung auf den
Wehrdienst 

Viele junge Klöcher Bur-
schen haben sich der Stel-
lung für den Wehrdienst 
unterzogen. Davor gab 
es eine interessante In-
formationsveranstaltung 
zum Thema Wehrdienst, 
wobei alle Fragen von Jo-
hann Fuchs und Obm. des 
ÖKB Erich Potzinger be-
antwortet werden konn-
ten.                  
	             Bernd Sammt
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Der SV Union Sturm 
Klöch blickt auf ein sehr 
ereignisreiches Jahr zu-
rück.

Abgelaufene Meister-
schaftssaison

Unsere Kampfmannschaft 
konnte im Frühjahr durch 
sehr gute Leistungen den 
5. Tabellenplatz erringen.
In der Herbstsaison der 
Meisterschaft 2013/14 
konnte sie an diese Leis-
tungen, bedingt durch 
Veränderungen im Kader, 
den unerwarteten Abgang 
unseres Trainers und durch 
die Umbauarbeiten auf der 
Sportanlage, nicht mehr 
anschließen. 
Trotz spielerisch guter 
Leistungen wurden nicht 
so viele Punkte einge-
fahren, wie noch in der 
Frühjahrssaison. Der 
Herbstdurchgang wurde 
aber trotzdem auf dem 10. 
Tabellenplatz abgeschlos-
sen. In der Frühjahrs-
saison übernimmt unser 
bisheriger Tormanntrai-
ner Stanislav Kuzma die 
Kampfmannschaft und 
wird versuchen, unsere 
Burschen wieder auf die 
Erfolgsspur zu bringen. 

Neue Vereinsführung

Der Vorstand des SV 
Klöch hat sich bei der dies-
jährigen Jahreshauptver-
sammlung ebenfalls verän-
dert. Dem Verein steht nun 
Günter Scheer als Ob-
mann vor. Seine Stellver-
treter sind Ludwig Steßl 
und Klara Puconja, die 
Kassiere sind Paul Fischer 
und Klaus Frauwallner und 
als Schriftführer fungieren 
Josef Taschner und Andre-
as Edelsbrunner. An dieser 
Stelle möchte sich der Ver-
ein beim langjährigen Ob-
mann Mario Schaffer und 
seinem Stellvertreter, Ro-
bert Weber, recht herzlich 
für ihren Einsatz und ihre 
Unterstützung bedanken.

Hervorragende Nach-
wuchsarbeit

Im Nachwuchsbereich gab 
es seit der letzten Ausga-
be der Gemeindezeitung 
keine gravierenden Än-
derungen. Es ist, wie in 
diesem Artikel angekün-
digt, durch die Kooperati-
on mit STURM GRAZ, 
MARTIN Tobias gelun-
gen, bei STURM in die 
U 8-Mannschaft zu rü-

cken und dort vorerst bis 
Sommer 2014 zu spielen. 
Danach werden die Eltern 
und der Spieler entschei-
den, ob sie den Vertrag 
mit STURM verlängern, 
oder ob er seine Laufbahn 
in Klöch fortsetzt. Tobi-
as und seine Familie sind 
vom Training bei STURM 
begeistert und unserem 
Verein dankbar, dass hier 
solche Möglichkeiten ge-
schaffen werden.
Das Lerntraining von 
S TUR   M - M EM O RY 
wurde im heurigen Schul-
jahr von noch mehr Kin-
dern in Anspruch ge-
nommen und wird auch 
weiterhin von unserer Ge-

meinde gefördert. Dafür 
ein Dankeschön an unse-
ren Bürgermeister und die 
Gemeinderäte. 

Errichtung einer neuen 
Bewässerungs- und Flut-
lichtanlage

Seit Oktober werden auf 
unserer Sportanlage Um-
bauarbeiten durchgeführt. 
Durch die Errichtung ei-
ner Staumauer wurde das 
„Klausenbacheck“ trocken 
gelegt. Weiters wurde eine 
Rasenberegnungsanlage 
und eine neue Trainings-
lichtanlage installiert. 

	    weiter auf Seite 20

SV Union Sturm Klöch: Zahlreiche Aktivitäten und Veränderungen
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„Schaurige Perchten“
Anfang Dezember sorg-
ten wieder die Perchten 
in Klöch für den einen 
oder anderen Schrecken. 
Die zahlreichen Zu-
schauer waren von der 
Show der „Brodlsulz-
teifln“ aus St. Anna am 
Aigen und der „Ther-
menperchten Bairisch 
Kölldorf“ jedenfalls be-
geistert. Aber auch der 

Nikolaus kam vor dem 
Perchtenlauf und ver-
teilte Süßigkeiten an 
die Kinder. Bei winter-
lich kalten Temperatu-
ren sorgten die Mitglie-
der der Weinlandkapelle 
Klöch und des Sportver-
eines Klöch mit heißen 
Getränken für das leibli-
che Wohl der Gäste.                                                                        
                        Raimund Praßl

Bis zum Beginn der Früh-
jahrsmeisterschaft soll die 
Stützmauer bei der alten 
Tribüne fertig gestellt wer-
den und falls es finanziell 
leistbar ist, möchten wir 
zumindest noch das Fun-
dament für eine kleine Zu-
sehertribüne errichten. 

SV Union Sturm Klöch - 
Sektion Tennis

Beim seit 2012 in den 
Sportverein eingeglieder-
ten Tennisverein ist im 
Jahr 2013 nicht nur die 
Mitgliederzahl gewach-
sen, sondern es wurden 
auch zahlreiche Stunden 
von freiwilligen Helfern 
in die Renovierung des 
Platzes und in die Errich-
tung eines Vereinshauses 

investiert. Der Tennisver-
ein ist unter der Führung 
von Günter Scheer, Jürgen 
Gombotz, Johann Schil-
li, Patrick Schilli, Karl 
Urbanitsch und Thomas 
Grill mittlerweile wieder 
sehr aktiv und bietet ne-
ben dem regelmäßigen 
Spielbetrieb der eigenen 
Mitglieder auch Kurse für 
Kinder an.  Diesbezüglich 
ein recht herzliches Dan-
keschön an unsere Gönner 
und Tennislehrer Gerhard 
Hagen, Wolfgang Hackl 
und Gerhard Röck, die 
im Rahmen des Schul- 
Workshops unsere Kinder 
kostenlos trainierten. Der 
Tennisverein führte auch 
einige Vergleichskämpfe 
gegen Mannschaften aus 
der Umgebung durch.

Vorschau 2014

Aufgrund der Umbauar-
beiten am Sportplatz und 
den daraus resultierenden 
vielen Auswärtsspielen darf 
unsere Kampfmannschaft 

im Frühjahr auf neun 
Heimspiele zählen. Die 
Kampfmannschaft würde 
sich über euren Besuch und 
eure Unterstützung freuen. 
Der Obmann Günter 
Scheer

Heimspiele des SV Union Sturm Klöch

22.03.2014	 15:00 Uhr	 Klöch - Eichkögl	
29.03.2014	 16:00 Uhr	 Klöch - Pircha
12.04.2014	 17:00 Uhr	 Klöch - Deutsch Goritz
26.04.2014	 17:00 Uhr	 Klöch - Paldau
10.05.2014	 17:00 Uhr	 Klöch - Siebing	
24.05.2014	 17:00 Uhr	 Klöch - Hof
29.05.2014	 17:00 Uhr	 Klöch - Frannach
31.05.2014	 17:00 Uhr	 Klöch - Nestelbach
07.06.2014	 17:00 Uhr	 Klöch - Bairisch Kölldorf
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Die STEIERMÄRKI-
SCHE  LEUKÄMIE-
HILFE schickte ein  herz-
liches DANKESCHÖN 
nach Klöch.
Ihr großartiges Spend-
energebnis berührt uns 
sehr. Es sind  € 3.937, 71, 
die durch Ihre Unterstüt-
zung in Form von Waren, 
Spenden und Ihren Ein-

kauf  den an Leukämie 
erkrankten Menschen zu 
Gute kommen.
Besonders bedanken wir 
uns für die Kooperati-
on des Weinbauvereines 
Klöch/Vinothek und der 
Pfarre Klöch mit dem 
Klöcher Organisati-
onsteam.
                            Margit Hatzl

„Hoffnung ist Leben“

Anfang Oktober fand 
in der Steirischen Im-
kerschule in Graz eine 
Honigprämierung statt. 
Neben den vielen teilneh-
menden Imkern aus der 
gesamten Steiermark war 
auch der Imkereibetrieb 
Weingerl aus Deutsch 
Haseldorf vertreten.
Bei der Bewertung wurden 
der eingereichte Wald-
Blütenhonig mit Gold 
und der Blütenhonig mit 
Silber ausgezeichnet. Eine 

derartige Auszeichnung 
ist nur durch fundiertes 
Wissen des Imkers und 
durch die Hilfe der Natur 
möglich.
Da die Honigproduktion 
gleichzeitig die Bestäu-
bung von vielen Nutz-
pflanzen fördert, sollte 
diese Tätigkeit eine hohe 
Wertschätzung erfahren. 
Unterstützen Sie unse-
re Imker durch den Kauf 
heimischer Honigpro-
dukte.           Franz Weingerl

Prämiertes Naturprodukt

Ing. Gernot Praßl ist „Meister des Jahres“
Ing. Gernot Praßl ist ein 
junger Dreifachmeister, der 
in den letzten Jahren vie-
les erreicht hat. Er ist ein 
Vollprofi in Sachen Auto-
mobiltechnik und hat seine 

berufliche Laufbahn mit 
drei Meistertiteln gekrönt. 
Er möchte zukünftig auch 
als Sachverständiger eine 
zusätzliche Tätigkeit aus-
üben. Eine gute Ausbil-

dung ist immer Garant 
für weitere gute Berufs-
möglichkeiten. Vom Land 
Steiermark wurde er zum 
Meister des Jahres gekührt. 
Die Verleihung dieser Aus-

zeichnung nahmen LR Dr. 
Christian Buchmann und 
WK-Präsident Ing. Josef 
Herk vor. Wir gratulieren 
recht herzlich und wün-
schen weiterhin viel Erfolg.
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Zum Geburtstag

Domittner Antonia mit Familie und Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

Als Bürgermeister durfte ich seit dem Erscheinen der 
letzten Gemeindenachrichten ( Juli 2013) aus folgenden 
Anlässen gratulieren und die Glückwünsche der Marktge-
meinde Klöch überbringen:

90.

85.

Kilin Ernst mit Lebensgefährtin und
Bürgermeister Josef Doupona

Hermann Puntigam mit Enkelkindern und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

80.

Engelbert Mayer mit Bürgermeister
Josef Doupona

Maria Frühwirth mit Familie und Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch
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Johann Maruschko mit Vertretern der 
Marktgemeinde Klöch

75.

Maria Thonegg mit Familie und Vertretern der 
Marktgemeinde Klöch

Franz Frühwirth mit Gattin und 
GR Marcel Semlitsch

Maria Nell mit Familie und Vertretern der 
Marktgemeinde Klöch

Martin Meierhofer mit Bürgermeister 
Josef Doupona

Paul Anton Maierhofer mit Gattin und Ver-
tretern der Marktgemeinde Klöch
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Erna Poglitsch mit Gatten und Vertretern der 
Marktgemeinde Klöch

Elfriede Schuster mit Familie und Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

Elfriede Ansperger
Klöch 123

70.

Franz Zais mit Bürgermeister 
Josef Doupona

Heinrich Gombotz mit Familie und Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

Franz Rindler mit Gattin und Vertretern der 
Marktgemeinde Klöch

Den 70. Geburtstag feierte weiters:
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Zur Hochzeit

Alfred Gombotz, Klöch 118, mit 
Manuela Remling, Klöch 118, 

am 09.11.2013

Zur Geburt

Julian Schmidt, geb. 14.07.2013,
mit den Eltern 

Walter Irzl und Elke Schmidt

René Siegfried Palz, Klöch 95, mit 
Kerstin Engel, Klöch 95, 

am 13.12.2013

Franz Gerhard Flucher, Klöch 100/3, mit 
Roswitha Hofer, Klöch 100/3, 

am 20.07.2013

Weiters gaben sich das Ja-Wort:



26
H

er
z

li
c

h
en

 G
lü

c
k

w
u

n
sc

h

Ferdinand Fischer, geb. 18.08.2013, 
mit den Eltern Anita und Christian Fischer

sowie Bruder Maximilian

Daniel Leopold, geb. 14.09.2013, 
mit den Eltern Gottfried Maitz und Ingrid Leopold 

sowie Schwester Christina

Susanna Maitz, geb. 25.10.2013, 
mit den Eltern Karin und Ewald Maitz

sowie Schwester Anja

Emilia Sammt, geb. 21.12.2013, 
mit den Eltern

Stefan Rindler und Lea Sammt

Vanessa Michaela Gomboc, geb. 12.08.2013, 
mit den Eltern

Achim Gombotz und Michaela Gomboc
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Mit Freude und den bes-
ten Wünschen begrüße 
ich als Bürgermeister jene 
Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, die seit Juli 2013 
ihren Hauptwohnsitz 
in der Marktgemeinde 
Klöch begründet haben, 
und zwar
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am 15.07.2013
Sammt Lea Erika Ingrid

in Klöch 25/2

am 16.07.2013
Lackner Sandra mit 
Sohn Dennis und 

Tochter Julia 
in Klöchberg 210

am 19.07.2013
Fischer Kathrin 

in Pölten 1

am 01.08.2013
Gomboc Michaela 

Waltraud
in Klöchberg 86

am 20.08. bzw. 
23.08.2013

Fröhlich Lothar 
Thorsten mit

Fröhlich-Bell Michaela 
und den Kindern Finja, 
Tjarek, Marieke sowie 

Reuß Sofie
in Klöch 146

am 03.10.2013
Trummer Bernhard
in Klöchberg 53/2

am 25.10.2013
Baron Freytag von 

Loringhoven Ladislaja
in Klöch 28

am 31.10.2013
Dipl.-Ing. Hatzl Stefan

in Pölten 24

am 28.11.2013
Leber Kanchana mit
Tochter Ruaisanthia 

Chadakan
in Klöch 170/2

am 01.12.2013
Winterling Clara Lisa

in Klöch 143/5

am 11.12.2013
Baumgartner Michaela 

in Klöch 100a/7

am 18.12.2013
Nicole Homann

in Klöch 39

Wichtiger Hinweis: 

In unserer halbjährlich erscheinenden Gemeindezeitung 
wird den „Geburtstagkindern“ ab 70 (in 5-Jahres-Schrit-
ten) und ab 90 jährlich gratuliert. Weiters werden Ge-
burten und Hochzeiten in diesem Zeitraum verlautbart. 
Sollte dies jemand nicht wünschen, möge es rechtzeitig 
im Gemeindeamt bekanntgegeben werden!  

Das Redaktionsteam der Klöcher Gemeindenach-
richten (Bgm. Josef Doupona, Bgm.-Stv. Werner Palz, 
Gde.-Kas. Hermann Fasching, GR Veronika Klöckl,  
Günther Wallner und Günther Klöckl) bringt in jeder 
Ausgabe den Steckbrief eines Verantwortungsträgers 
bzw. einer Verantwortungsträgerin unserer Gemeinde, 
in dieser Ausgabe den Steckbrief von

Gerhard Guttmann
Ich musiziere gerne mit meinen Kollegen in den 

Gruppen „Lava Gluat“ und „Traminerblos“, bin Mit-
glied beim Steirischen Werksbund und dem Slowe-
nischen Kunstverein und unterhalte mich gerne mit 

Gästen, die bei uns verweilen.

Geboren:	       03.09.1951
Sternzeichen:	       Jungfrau
Kinder:		       Martin und Barbara
Beruf:		        Künstler
Auto:		        Mitsubishi
Hobbys:	       Musik und Malen
Lieblingsgetränke:   Traubensaft, Klöcher Traminer
Lieblingsspeise:       Backhendl
Lieblingslied:          „Fürstenfeld“ (I will wieder ham) 
		        von STS                     
Lieblingsschau-
spielerin:	       Barbara Wussow
Lieblingsbaum:	      Linde
Was mich freut:	      Echte Freunde 
Was mich weniger
freut:		        Überheblichkeit     

Der Tag beginnt für mich 
mit einem guten Früh-
stück. Kreatives Arbeiten 
macht mir einen Riesen-
spaß. Ich habe 6 Jahre in 
einer Privatklinik in Ti-
rol und 34 Jahre im LKH 
Bad Radkersburg gerne 
gearbeitet, nun genieße 
ich seit kurzer Zeit mei-
nen Ruhestand.
Die Malerei macht mir 
eine große Freude, mei-
ne Werke waren in der 
ORF-Funkhausgalerie, 
im Kunsthaus Graz, in 

Deutschland, Ungarn 
und Slowenien zu be-
wundern. 
Ich gestalte auch in unse-
rer Marktgemeinde sehr 
gerne mit, habe mich am 
Traminerweg engagiert 
und die künstlerische 
Gestaltung des Kaltwas-
serfußweges sehr gerne 
übernommen. 
Ich darf Sie recht herz-
lich zum Tag der offenen 
Tür mit Kunstausstel-
lung am 09. und 10.Juli 
2014 einladen.

Zugezogene 
Gemeindebürger
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Was, wann, wo?

Faschingsausklang FF Klöch
Sa., 01. März, ab 14.00 Uhr
Feuerwehrhaus Klöch

Bauernmarkteröffnung
Fr., 04. April, 16.00 Uhr

Vollmondwanderungen
15. Feb., 16. März, 15. April, 
14. Mai, 13. Juni, und 12. Juli 
jeweils um 19.00 Uhr

Frühlingskonzert Weinland-
kapelle Klöch, Sa., 29. und 
So., 30. März, Volksschule Klöch

Frühschoppen 
FF Deutsch Haseldorf
So., 22. Juni, 10.00 Uhr

Frühschoppen 
FF Gruisla
So., 13. Juli, 10.00 Uhr

Gemeindesporttage
Fr., 27.06. + Sa., 28.06.
Sportplatz Klöch 

Pfarrfest
So., 29. Juni, 10.00 Uhr 
KirchplatzTraminer Star Weekend

Freitag, 23. Mai 2014
Traminer Start Up auf der Bur-
gruine Klöch 

Samstag, 24. Mai 2014
Klöcher Traminer Open 2014 
auf der Burgruine mit Jahr-
gangspräsentation 2013 um 
17.00 Uhr; (Schlechtwetterersatz-
termin: Sonntag, 25. Mai 2014) 

Spangerlschießen ESV Klöch
Fr., 25. bis So., 27. Juli
Asphaltbahn Klöch

Frühschoppen FF Klöch 
So., 03. August, 10.00 Uhr

Vinothek - Saisoneröffnung
Vinothek Klöch
Mi., 12. März, 10.00 Uhr

Eröffnungswanderung Traminer-
weg, So., 30. März, 
Start: 10.00 Uhr Vinothek

Samstag, 05.Juli:
terravulcania – Weinevent der 
fünf Winzergruppierungen der 
Region in St. Anna am Aigen
Sa., 05. bis So., 13.Juli: 
terravulcania Sommer mit 
täglichen Veranstaltungen in 
Klöch, St. Anna am Aigen, 
Straden und Tieschen 

Heimspiel gegen Deutsch Goritz 
mit anschließender Disco, SV 
Klöch, Sa., 12. April, 17.00 Uhr

Bunter Abend der Singgemein-
schaft Klöch, VS Klöch, 
Mi., 28. Mai, 20.00 Uhr

Heimspiel gegen Hof b. S. 
mit anschließender Disco, SV 
Klöch, Sa., 24. Mai, 17.00 Uhr

Heimspiel gegen Bairisch Köll-
dorf mit anschließender Disco, 
Sa., 07. Juni, 17.00 Uhr
Frühschoppen, So. 08. Juni, 10 
Uhr, SV Klöch


